


Die Fortbildungsräume befi nden sich im 
Seminargebäude der Fakultät für Maschinenbau 
und Schiffstechnik der Universität Rostock. 

Die „Schiffstechnik“ war eine Neugründung 
nach dem Zweiten Weltkrieg, in der die junge 
DDR ein sehr erfolgreiches Schiffbauprogramm 
auflegte. Technisch versiertes Personal war 
vorhanden, nachdem die Flugzeugindustrie 
(Heinckel-Werke) nach dem Krieg aus der Stadt 
verschwunden war. 

Das Schiffbauprogramm enthielt Hochseeschiffe 
für den Handel in unterschiedlichen Regionen, 
Fischfang- und verarbeitungsschiffe und viele 
andere Typen, die weltweit verkauft wurden und 
so wertvolle Devisen einbrachten. 

Mit dem Niedergang der Werftindustrie nach 
1990 erweiterte sich das Profi l der Fakultät 
zu einer breiten Palette, einschließlich 
Medizintechnik, erneuerbaren Energien 
und Industrie 5.0.
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